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Hygieneplan der Realschule Vechelde, 
gültig vom 21.03.2022 bis zum 24.04.2022 

 

 

1. Allgemeine Regelungen 

 

Arbeitsschutz 

 

In Hygieneplänen festgelegte Maßnahmen dienen dem innerbetrieblichen Schutz vor 

Infektionskrankheiten. Als Gemeinschaftseinrichtung, in der Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene betreut werden, kommt der Schule eine besondere Bedeutung zu. 

Zusätzliche Infektionsschutz-Maßnahmen des Dienstherrn oder Arbeitgebers zum 

Schutz vor arbeitsbedingten Gefahren müssen im Rahmen der 

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Abeitsschutzgesetz festgelegt werden. Dies 

kann insbesondere an Förderschulen sowie ggf. im Rahmen der schulischen 

Inklusion erforderlich sein. 

 

Ausschluss vom Präsenzunterricht und von Schulveranstaltungen  

Personen, die an bestimmten Infektionskrankheiten z.B. Covid 19 erkrankt sind oder 

bei denen ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht, dürfen die Schule oder 

das Schulgelände nicht betreten und nicht an Schulveranstaltungen teilnehmen. Dies 

gilt auch für Personen, die unter häuslicher Quarantäne/Isolierung stehen. 

Einzelheiten hierzu finden Sie im Merkblatt des RKI zur Belehrung für Eltern und 

sonstige Sorgeberechtigte *: 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern

_deutsch.pdf?__blob=publicationFile  

Bei Auftreten von Symptomen in der Unterrichts-/Betreuungszeit wird die betroffene 

Person direkt nach Hause geschickt oder deren Abholung in die Wege geleitet. 

 
* Vorgaben der Kommunen, des Landes und des Bundes zu verpflichtenden Infektionsschutzmaßnahmen (z. B. Corona-
Verordnung oder Absonderungs-Verordnung) sind vorrangig zu beachten.   
 

Mitwirkungs- und Meldepflichten 

Das Auftreten von bestimmten Infektionskrankheiten oder ein entsprechender 

Krankheitsverdacht ist der Schulleitung unverzüglich mitzuteilen. Einzelheiten hierzu 

finden Sie im Merkblatt des RKI zur Belehrung für Eltern und sonstige 

Sorgeberechtigte: 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
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https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern

_deutsch.pdf?__blob=publicationFile 

Die Schulleitung meldet das Auftreten von bestimmten Infektionskrankheiten oder 

einen entsprechenden Krankheitsverdacht dem zuständigen Gesundheitsamt. 

 

Information und Unterweisung zu Infektionsschutzmaßnahmen 

Über die Hygienemaßnahmen sind das Personal und andere Mitwirkende (z. B. im 

Rahmen der Betreuung oder der ganztägigen Beschulung), die Schülerinnen und 

Schüler sowie die Erziehungsberechtigten in geeigneter Weise durch die 

Schulleitung oder eine von ihr beauftragte Person zu unterrichten bzw. zu 

unterweisen. 

 

Händehygiene  

Alle in der Schule beteiligten Personen Reinigen sich vor der ersten 

Unterrichtsstunde und vor Beginn des Nachmittagsangebots die Hände 

entsprechend den vorgegeben Richtlinien (Seife, mindestens 30 Sekunden, alle 

Bereiche der Hand einschließen, ggf. Desinfektionsmittel). 

 

Lüftung  

Um gesundheitlich zuträgliche Raumluft sicherzustellen sowie zur Reduktion des 

Übertragungsrisikos von Infektionskrankheiten und Innenraumschadstoffen, ist eine 

regelmäßige und ausreichende Lüftung der Räume erforderlich. Gute Luftqualität 

leistet auch einen wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit 

sowie zur Vermeidung von unspezifischen Beschwerden und Geruchsproblemen. 

 

Fensterlüftung 

In Räumen mit Fensterlüftung ist das „20–5–20-Prinzip“ (20 Minuten Unterricht, 5 

Minuten lüften, 20 Minuten Unterricht) zu befolgen. Die Lüftung hat als eine 

Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch möglichst vollständig geöffnete Fenster zu 

erfolgen. Je größer die Temperaturdifferenz zwischen innen und außen ist, desto 

effektiver ist das Lüften. Daher ist bei kalten Außentemperaturen im Winter ein 

Lüften von ca. 3 - 5 Minuten sehr wirksam. An warmen Tagen muss länger 

gelüftet werden. Vor Beginn des Unterrichtes und in den Pausen soll unter 

Beachtung der Außentemperaturen gegebenenfalls auch länger gelüftet werden. 

Eine Dauerlüftung soll nicht erfolgen. Andauernde Zugluft ist zu vermeiden. 

 

Soweit vorhanden, kann eine sogenannte Luftgüteampel, die die CO2-Konzentration 

misst, an das regelmäßige Lüften erinnern. Lüftungsmaßnahmen können dann 

abhängig von der CO2-Konzentration erfolgen. Steigt diese über 1.000 ppm, ist 

spätestens bei 1.500 ppm ein manuelles Lüften über Fenster vorzunehmen. 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
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Alternativ kann die CO2-App der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung genutzt 

werden, welche die optimale Zeit und Frequenz zur Lüftung bestimmen und an die 

nächste Lüftung erinnern kann 

(https://www.dguv.de/webcode.jsp?query=dp1317760). 

 

Eine alleinige Kipplüftung ist in der Regel nicht ausreichend, da durch sie zu wenig 

Luft ausgetauscht wird. Aus Sicherheitsgründen verschlossene Fenster müssen 

daher für die Lüftung unter Aufsicht einer Lehrkraft geöffnet werden. Die 

Öffnungsbegrenzungen an horizontalen Schwingflügelfenstern dürfen allerdings 

aufgrund der hohen Unfallgefahr nicht außer Kraft gesetzt werden.  

Können aufgrund baulicher Gegebenheiten Fenster in einem Raum dauerhaft nicht 

geöffnet werden, ist der Raum für den Unterricht nicht geeignet, es sei denn, es ist 

eine effektive raumlufttechnische Anlage (Lüftungsanlage) vorhanden. 

 

Raumlufttechnische Anlagen 

Räume mit raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlage) werden kontinuierlich und 

ausreichend mit Außenluft versorgt, soweit diese nicht im Umluftbetrieb laufen. 

Voraussetzung für die Nutzung einer RLT-Anlage ist, dass eine Wartung gemäß VDI 

6022 erfolgt. 

Eine zusätzliche Fensterlüftung ist in Räumen, die über eine raumlufttechnische 

Anlage verfügen, nicht erforderlich. 

 

Andere Lüftungsanlagen 

Andere Lüftungsanlagen, für die es keine normativen Regelungen gibt, wie z. B. 

einfache Zu-/Abluftanlagen (z. B. Fensterventilatoren), müssen fachgerecht geplant, 

eingebaut und betrieben werden.  

Ob eine zusätzliche Fensterlüftung (siehe oben: „Fensterlüftung“) erforderlich ist, ist 

im Rahmen der Planung festzulegen. Lüftungsmaßnahmen sollten abhängig von der 

CO2-Konzentration erfolgen. Steigt diese über 1.000 ppm, sollte spätestens bei 1.500 

ppm ein manuelles Lüften über Fenster oder eine Aktivierung der Lüftung 

vorgenommen werden. 

 

Luftreinigungsgeräte 

Luftreinigungsgeräte (Filtertechnologien, UV-C Technologien, Ionisations- und 

Plasmatechnologien) sind nicht dafür ausgelegt, verbrauchte Raumluft abzuführen 

bzw. Frischluft von außen heranzuführen. Diese ersetzen daher nicht die 

regelmäßige Lüftung. Die Vorgaben zur „Fensterlüftung“ sind soweit wie möglich 

umzusetzen.  

https://www.dguv.de/webcode.jsp?query=dp1317760
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Vor Inbetriebnahme von Luftreinigungsgeräten ist eine Gefährdungsbeurteilung gem. 

§ 5 Arbeitsschutzgesez zu erstellen. 

 

Kohortenregelung 

Die bereits an der Schule bestehende Kohortenregelung bleibt erhalten. Als Kohorte 

gilt ein Schuljahrgang. In den Pausen halten sich die Schülerinnen und Schüler in 

den ihrer Kohorte zugewiesenen Bereichen auf. Diese Maßnahme kann nur durch 

die Schulleitung aufgehoben werden. 

 

Masken 

Das Tragen von medizinischen oder FFP-2 Masken wird in Innenräumen der Schule, 

auch während des Unterrichts, ist verpflichtend. Maskenpausen sind nach Bedarf zu 

gewähren. Diese Regelung kann durch die Schulleitung aufgehoben werden. Im 

Sport- und Schwimmunterricht kann vom Tragen der Masken abgesehen. 

 

Testen 

Um das Infektionsgeschehen im Blick zu behalten und eine größtmögliche Sicherheit 

für alle an Schule beteiligter zu gewährleisten wird bis zu den Osterferien 2022, ein 

dreimaliges Testen pro Woche durchgeführt. Dies kann im Falle einer Infektion in 

einer Lerngruppe auf ein tägliches Testen ausgeweitet werden (ABIT). 

 

Externen Personen 

Externen Personen bekommen nur nach Vereinbarung eines Termins Zugang zum 

Schulgelände. Die Einhaltung der 3G-Regel ist für alle Besucher verpflichtend. Sie 

sind ebenfalls verpflichtet sich vor Zutritt im Sekretariat anzumelden. 

 

2. Erhöhtes Infektionsgeschehen 

 

Bei erhöhtem Infektionsgeschehen über erregerhaltige Tröpfchen und Aerosole (z. B. 

bei Erkältungs- oder Grippewellen, SARS-CoV-2 Ausbrüchen) werden folgende 

Maßnahmen dringend empfohlen - hier sind außerdem die dann aktuellen 

Bestimmungen des Landkreises, des Gesundheitsamt und der Schulleitung, die auch 

für einzelne Lerngruppen oder Personen gelten können, zu beachten -: 

 

Abstand 

Abstand vermindert das Risiko einer Infektion. Ein Abstand von möglichst 1,5 Metern 

zu anderen vermindert das Risiko einer Infektion über erregerhaltige Tröpfchen. 

 

Masken 

Masken verringern das Risiko einer Infektion. In Innenräumen im öffentlichen Bereich 
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und in öffentlichen Verkehrsmitteln reduziert das Tragen von Masken das Risiko 

einer Infektion. Das gilt besonders, wenn Menschen zusammentreffen, sich länger 

aufhalten und wenn der Abstand von möglichst 1,5 Metern nicht immer eingehalten 

werden kann.   

 

Testen 

Um das Infektionsgeschehen im Blick zu behalten wird das anlassbezogene, 

dreimalige Testen pro Woche durchgeführt. Diese Maßnahme kann auch für einzelne 

Lerngruppen oder Personen gelten. 

 

3. Schulgebäude und Räume 

 

Hygiene in den Toilettenräumen und bei Handwaschplätzen 

In allen Toilettenräumen und an Handwaschplätzen müssen ausreichend 

Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher bereitgestellt und rechtzeitig aufgefüllt 

werden. Abfallbehälter für Einmalhandtücher sind vorzuhalten. Systeme, die 

Stoffrollen zur Handtrocknung verwenden, sind ebenfalls zulässig, sofern sie 

funktionsfähig sind. Der benutzte Teil der Handtuchrolle muss nach einmaligem 

Gebrauch wieder in den Handtuchspender eingezogen werden.  

 

Reinigung 

Die DIN 77400 (Reinigungsdienstleistungen Schulgebäude – Anforderungen an die 

Reinigung) ist zu beachten.  

Im Gegensatz zur Reinigung wird eine routinemäßige Flächendesinfektion in Schulen 
nicht empfohlen. 
 

 


